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btn oieler Dffijfere befinbet, octwicfen. (©iefee

©upplemtitUSattb ©eite 137—144.)
3m gleicfeen Sanbe (©cite 169—176) finben ft*

no* folgenbe Sofal=®cfed)te »erjct*net, bie feiefeer

paffen mögen «nb auf wrl*e ebttifall« »erwiefen

wirb.
1) Slitgriff unb Sertfeeibigung bc« Sa*tfeofe« Sa

H*\)t ©ainte (Sru*ftücf aw« ber @*la*t bei Seile*
Siniance).

2) Sertfeeibigung be« @*lojfe« öougemont in ber

nämli*cn ©*la*t.
V. Sit Sifpofttioneit bc« Slngriff« unb bie Seitung

beffelben auf ba« gleiefee Objeft.
Sie ©roberung be« oben betriebenen Dbfeft« na*

ben gegebenen Serfeältniffen ift jcbcnfatl« mit ben

größten ©cfaferen oerbunbtn unb »erlangt entftfelof*

fene Sruppeü. -

SRa*bem wir mit gefeöriger SRarf*ft*eru«g gegen

ba« äußere Sefile »ergebrungen fein werben, trefftn
wir folgenbe SRaßregeln:

Sotttft ift tine genaue SRcfogno«jituttg bti übt*
liegenben Serrain« »orjunefemett. SIRatt bebba*te
ble Stufftetlitng be« geinbe«, feint Stftftiguug«anlagcn
unb Slttorbnttngen, imb namentli* wo fefne f*wä=
*cn unb ftarfen ©etttn liege«.

SRa*btm wit un« feierüber ©ewißfeeit »etftfeafft

feaben, gefeen wir jum Slngriff übet.

Ueber bie &öfee »on ©ftfeenfeolj «nb ber ©traße

net* wetbtn ftatfe Staufferfetten tittfettbet,' bie ft*
fo gebeeft al« mögli* btm Stfile näfeetn, auf ges

beeften Suntten ft* feftjufeften fu*en unb ifet geuet

auf feben Äopf ri*tt«, ber felnttr beut Samm ttnb

bem gegenüberlicgenben gel«grat fftfetbar wirb. £in*
ter biefen imb unter bem ©*wfte Ifere« geuer« rücfen

fteinere ©turm*Äelonnen, mit Sintwerleuten an ber

Spifte, gegen ben Samm »er, fu*en mit Socfbrüefen,

langen ^öljern ic.' über ba« SBaffer ju feften ttttb"

ft* bt« Seftle'« ju bemä*tlgen. Sie Slbtfeeilung,

bit auf ber Straße Dorbringt, fu*t »ermittelft Sagen*
btücfen ft* btm Samm ju näfeetn. Siefe Sagen
müffett ftfeon jum Sorau« in Seteitftfeaft gefealten

wetben. Slnbcte ©tutmfolenncn fit*cn bett Ueber*

gang j«m ®*üftenftanb jw erjwingen. Sie Slngriffe

muffen raf* uttb fräftig gcf*efeen, wäferenb bem*

felben werben ft* auf bem #üget »om Sobifei neue

St&nfletlttten fermiren nnb ben geinb lebfeaft be*

ftfeießen. ©inmal ettungene Sottfetftt tnüfftn featt*

näcffg befeauptet unb btm geinbe feine Qtit gelaffen

wetbtn, ft* ju ftttnnifln obet Serftärtwngen fetran*

jujtefeen.
SRur auf bitfe Sltt witb e« mit uttgefeeuttt Sluf*

Opferung unb aUfeitigtm Sttfammenwirftn mögli*
wtrben, tlnen ©ingang ju erjwingenv 3ft folefee*

gef*tfeen, fo fäubetn wtt bie Stellung »ofltnb« »om

gtinbe mtb nefemen »o« berfelben Seftft, wobei wit
abtt immtr auf etnen atlfätllgen SRücfjrtg Seba*t gu

ntfem«in feaben. ;.

Seim Sotbrtngen auf« erfte Seftle wtrben faft
bie gleicfeen Umftänbe eintreten. Str fu*en bett

geinb but* eine ftatfe Slänftetfettt auf aUen ^uttf*
ten ju beftfeäftlgen imb ifen fo ine git leiten, hinter

ben Slänflern folgen flcitterc ©ttirmfofoiinen, mit
Simmerlcuten an ber ©pffte, wel*c bie fünftli*en
|>inbcrniffc befeftigen follen. hierauf fommen gro*
ßere Slbtfeeilungen in Äolonnen ober Sinien formirt,
um bem Slngriff großem SRa*brucf ju geben, wnb
ba« Sefile foglei* ju beftften.

Sur* Ucberjafel, Äüfenfeeft uitb ©cf*fcflf*feit
faim un« ba« ©tnbringen fn ba« Sefile erlef*tert
werben. Sit muffen fu*en, mit ben Scrtfeeibigern
bet Setftfeanjung feanbgemein ju werben, fte auf
ifere SReferüe jurücfwerfctt unb au* biefe jwingen,
am Äampfe Sfeeil jtt nefemen. Sur* bie SRaftfefeeit

unferer Sewegtmgen laffen wir ben geinb gar niefet

ju Sltfeem fommen. Ser Slu«gang bc« Äampfe«
wirb bann oon unferer Sraoour abfeängen.

Slnmerfung. ©« ift tine allgemtiue SRegel, ben

geinb ba anjugttifen, wo cr f*wa* ift. 3«" ge*
gebenen galle ftfeeint feine ©*wä*e linf« bem erften
Seftle ju fein. SIRan fonnte ft* nun fragen, ob e«

niefet jweefmäßiger wäre, ben $auptangriff bafeitt ju
ri*ten? @« wirb feierauf abet ju bebenfen gegeben,
baß ft* immer no* al« Se<ftmg«mlttel gegen jene

©rite bet Sa* befinbet.

©eneraHBefel)! für btn t\)taxttifa)tn €^etl btx

e*ntralfrl)ttlt -pro 1868.

Sauer ber ©*ule.
Sie @*ulc beginnt am 3. SRai (©inrüefung«tag),

SRa*mittag« 4 Ufer, unb cnbet ben 14. 3«ni, SRor*

gen«, bejitfeungowtife für bie SIrtiHerie ben 5. 3«"
(@ntlajfuitg«tag).

©tab ber ©*ule.
Äommanbant: Htxx tlbg. Oberft #offftetter.
Seffen ©tcüüertreter: Htxx eibg. Oberft Rammet,

wel*et »om 14. 3wni an ba« Äommanbo übtt*
nimmt.

Setwatter bc« SRaterial«, Stblfotfeefar: Htxx efbg.

Oberftlfeutenant SRüHcr.

©*utabiutant: SU« folefeer funftionlrt Htxx ©tab«*
feauptmatin SRotfe.

Ärteg«fcmmiffär: Htxx eibg. Oberftlt. S««li.
Seffen ©efeülfe: #ert @tab«oberlieutenant SRaf*le.

„ „ ©tabÄlleutetiant SRüller, »om

14. 3wni bi« 12. 3ttli, für bie Slrtillerie.

©*ularjt: Httx ©tab«obctlieutenant Dr. Sofenct.

Sferbarjt: Htxx ®tafe«feauptmann @roßenba*cr.

©tab«fefr-etär: Htxx Haxbi »on ©gli«Wfel, bl« 24.

SRai.

„ #err ®öttf«feetm »on Safel, bt« 14.

3«ni.
Ärantcttwärtet: Htxx Sftfeaggular.
Sambour.: Htxx ©*wetjer, 3afob.
Stnnton: £ett ®*enfel, 3afofe, Sa*tmelftcr.

3nftruftion«*Offjiere.
Htxx dbg. Obttft ». Stnbtn, für SRtitunttrrl*t.

» ii ii £offftctter, für ®tneralftab«btcnft,
®tft*t«lefere jc.
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den vieler Ofsiziere befindet, verwiesen. (Siehe
Supplement-Band Seite 137—141.)

Im gleichen Bande (Seite 169—176) finden sich

noch folgende Lokal-Gefechte verzeichnet, di« hicher

passen mögen und auf welche ebenfalls verwiesen

wird. ^

1) Angriff und Vertheidigung des Pachthofes La

Haye Sainte (Bruchstück auS der Schlacht bei Belle-
Alliance).

2) Vertheidigung des Schlosses Höugemont in der

nämlichen Schlacht.

V. Die Dispositionen deö Angriffs und die Leitung
desselben auf daö gleiche Objekt.

Die Eroberung des oben beschriebenen Objekts nach

den gegebenen Verhältnissen ist jedenfalls mit den

größten Gefahren verbunden Und verlangt entschlossene

Truppen. ^ ^ '

Nachdem wir mit gehöriger Marschsicherung gegen

das äußere Desile Vorgedrungen sein werden, treffen

wir folgende Maßregeln:

Vorerst ist eine genaue Rekognoszirung des

vorliegenden Terrains vorzunehmen. Man beobachte

die Ausstellung des Feindes, seine Befestigungsanlagen
und Anordnungen, und namentlich wo seine schwächen

und starken Seiten liegen.
Nachdem wir uns hierüber Gewißheit verschafft

haben, gehen wir zum Angriff über. >

Ueber die Höhe von Eschenholz und der Straße
nach werden starke Plänklerketten entsendet, die sich

so gedeckt als möglich dem Defile nähern auf
gedeckten Punkten sich festzusetzen suchen und ihr Feuer

aus jeden Kops richten, der hinter dem Damm und

dcm gegenüberliegenden Felsgrat sichtbar wird. Hinter

diesen und unter dem Schutze ihres Feuers rücken

kleinere Sturm-Kolonnen, mit Zimmerleuten an der

Spitze, gegen den Damm vor, suchen Mit Bockbrücken,

langen Hölzern «. über das Wasser zu setzen und

sich des Defile's zu bemächtigen. Die Abtheilung
die auf der Straße Vordringt, sucht vermittelst Wagenbrücken

sich dem Damm zu nähern. Diese Wagen

müssen schon zum Voraus in Bereitschaft gehalten

werden. Andcre Sturmkolvnnen suchen den Ncbèr-

gang zum SchüHenftand zu erzwingen. Die Angriffe
müssen rasch und kräftig geschehen, während
demselben werden sich auf dem Hügel vom Lobisei neue

Plänklerketten formiren und den Feind lebhaft
beschießen. Einmal errungene Vortheile müssen

hartnäckig behauptet und dem Feinde keine Zeit gelassen

werden, sich zu sammeln oder Verstärkungen
heranzuziehen. '

Nur auf diese Art wird es mit ungeheurer Auf^
opferung und allseitigem Zusammenwirken möglich

werden, einen Eingang zu erzwingen. Ist solches

geschehen, so säubern wir die Stellung vollends vom

Feinde und nehmen vo« derselben Besitz, wobei wir
aber immer auf einen allfälligen Rückzttg Bedacht zu

nehmen haben. ^ >
"

Beim Vordringen auf's erste Defile werden fast

die gleichen Umstände eintreten. Wir fuchen den

Feind durch eine starke Planklerkettt auf allen Punkten

zu beschästigen und ihn so irre zu leiten. Hinter

den Plänklern folgen kleinere Stnrmkolonnen, mit
Zimmerleute» an der Spitze, welche dle künstlichen
Hindernisse beseitigen sollen. Hierauf kommen größere

Abtheilungcn in Kolonnen oder Linien formirt,
um dem Angriff größer» Nachdruck zu geben, und
das Defile sogleich zu besetzen.

Durch Ueberzahl, Kühnheit und Geschicklichkeit
kann uns das Eindringcn in das Pesile erleichtert
werden. Wir müssen suchen, mit den Vertheidigern
der Verschanzung handgemein zu werden, sie auf
ihre Reserve zurückwerfen und auch diese zwingen,
am Kampfe Theil zu nehmen. Durch die Raschheit
unserer Bewegungen lassen wir den Feind gar nicht

zu Athem kommen. Der Ausgang dcs Kampfes
wird dann von unserer Bravour abhängen.

Anmerkung. Es ist eine allgemeine Regel, den

Feind da anzugreifen, wo er schwach ist. Im
gegebenen Falle fcheint seine Schwäche links dem ersten

Desile zu sein. Man könnte sich nun fragcn, ob cö

nicht zweckmäßiger wäre, den Hauptangriff dahin zu
richten? Es wird hierauf aber zu bedenken gegeben,
daß sich immer noch als Deckungsmittel gegen jene

Seite dcr Bach befindet.

General-Sefehl für den theoretischen Theil der

Centrulschuie pro 1868.

Dauer dex Schule.
Die Schule beginnt am 3. Mai (Einrückungstag),

Nachmittags 4 Uhr, und endet den 14. Juni, Morgens,

beziehungsweise für die Artillerie den ö. Juli
(Entlaffuttgstag).

Stab der Scbule.

Kommandant: Herr eidg. Oberst Hoffstetter.
Dessen Stellvertreter: Herr eidg. Oberst Hammer,

welcher vom 14. Juni an das Kommando
übernimmt,

Verwalter des Materials, Bibliothekar: Hcrr eidg.

Oberstlieutenant Müllcr.
Schuladjutant: Als solcher funktionirt Herr Stabs¬

hauptmann Roth.
Kriegskommissär: Herr eidg. Oberstlt. Pauli.
Dessen Gehülfe: Herr Stabsoberlieutenant Raschle.

„ „ Stabslieutenant Müllcr, vom

14. Juni bis 12. Juli, für die Artillerie.

Schularzt: Herr Stabsoberlieutenant Dr. Lohner.

Pferdarzt: Herr Stabshauptmann Großenbachcr.

Stabssekretär: Herr Härdt von Egliswyl, bis 24.

Mai.
Herr Göttisheim von Basel, bis 14.

Juni.
Krankenwärter: Herr Tschaggular.
Tambour.: Herr Schweizer, Jakob.

Planton: Herr Schenkel, Jakob, Wachtmeister.

Jnstruktions-Offziere.
Herr eidg. Oberst v. Linden, für Reitunterricht.

« « « Hoffstetter, für Generalstabödienst,

Gefechtslehre zc.
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frerr eibg. Oberft Jammer, für Slrtillerie.

„ „ „ Sorgeaub, für 3»fantcriebitnft.
n » ©täbter, » „

„ „ ©iegfrieb, für SJRÜltätgeograpfeic

(für bie leftten 10 Sage).

„ ii geiß, für ba« ©*ießmefcn (für 4

Sagt).

„ Oberftlt. be Serrot, für Slrtillerie.

ii „ ©tab«major Srun, „ „
„ „ Surnier, für gclbbefefti*

gung.
@tab«feauptntaun Sllterfer, für gelb*

befeftigung unb Setratulefere.
©tab«feauptmann SRüller, für SRcit*

unterri*t.

„ @tab«lieutcnant ©arb, für Slrtiljerie.

©*üler*Serfonal.
1. Slbtfeeilung ober Dfftjiere be« ©enerat* uub Sir*

titteric*©tabe«.

Htxx Oberftlt. Sertta«coni in ©feiaffo.

„ „ Sofft in Sugano.

„ „ ©*obinger in Sern.

„ „ Sorgeaub in ©entier.

„ „ Stnbftfeäbler in ©täfa.

„ „ grotä in @t. 3mmer.

„ SRafor Seuw tn ©tanj.

„ „ SRoten in SRaron,
'

„
''

„ grei itt Sirftal.

„ „ • ©uljer In Staborf.

„ SRotfe In Sangen (Sirtilleric).

„ „ ©araftn in ©enf „
„ Sürtfe in ©enf „ '

„ @tab«bauptm. SRotfe in Sarf« (@*ut=
abjutant).

„ Hauptmann Sanbwing oon 3"8 03'**
fanterie).

2. Slbtfeeilung ober 3lrtiHerie*Offtjfere -;,......
unb bie fpäter einrüefen ben übrigen SlrttUerfe-Sabre«.

3. Slbtfeeilung ober 3nfanterie=@tab«offijiere.

Htxx Äommanbant Äaifer, gernanbo, »ott 3«g.

„ „ ©*ieß, griebri*, »on #eri«au.

„ Surati, ©io. Satt., »en Sugano.
SRajor @*ttlenberg, 3«tob, »on Seftifon.

„ „ ©ftfeer, Äafpar, oon Süri*.
„ „ SRcimattn, SRobett, »on Sffialb.

„ @*nltfeeß, 3- Sriebr., »oh Süri*.
n h gferj, ^ermann, oon Äüßna*t.
» „ ©eßner, Slrnolb, oon $>uxid).

grantitlon, ©rnft, *«n @t. Swmer.

„ ©ourant, Sl. g., üon Sern.
o. SRebfng ». Sfberegg, »on ©*Wfej.*
Sfllicr, granj, üon ©amen.
Srümpi, ©gibtu«, üon ©larit«.
Äubli, SRubolf, üon SRettftatl.

Sif*off, Sitfeelm, üon Safet.
SBagner, ©buarb, »on ©fffa*.
Sogler, Sonrab, »on ©*afffeattfen.
©pörri, 3cfeann, »oti glum«.
SoHifofer, Subwig, üon ©t. ©aßen.

Su*lfe, 3ofeann, oon Serfam.
SRaftfeeln, Swjtu«, »on SRalir.

II ii

II ii
II ii
II ii
n ii

ii ii

ii ii

ii ii
n ii
it »

tt n

n il
ii ll

Htxx SRajor Samenif*, Slnbrea«, »on ©cewl«.

n ,i ©itgttelmoni, Slngelo, »on gufto.

„ „ Sutticaj, Htnxi, @b., »en Srev)torten«.

„ „ Sucret, Souftant, üon Saufanne.

„ „ garanbo, ©eorge«, »on Saufanne.

„ „ Sebontieoille, Sictor, üon ©luicl. "

„ _,, Sfota, ©fearte«, ooti SaUi«. '
> ¦

„ „ be Serra, Sugöne, üon SaUi«.

„ „ ©emanier, SW., üon Safli«.
„ „ Subol«, gran^oi«, »on Socle.

„ „ SRebarb, Saul, üon Sfeaur*bt*fonb«. *

„ w ©anboj, Soui«, oon. SRcu*ätcl.

„ „ Ouin*e/ @. Soui«, oon SReu*ätel.

„ „ ©erbet, Slbrten, oon ©enioc.

„ S'let, »on ©enfeoe.

Sienft. ¦

3n ben brei Slbtfeeilungen füfert ber Slelteftc ba« :

Äommanbo unb ift, wie ber Äompagnie*Sfeef tn
einem Sataitlon, für ben ganjen Sienft oerant*'
Wortli*. • -i

©ttt jweiter, oon beut Slbtfeeilung«=Sfeef bejei**
neter, ,in beiben ©pra*en bewanberter Dfftjie« be*

forgt ba« SRapport* unb SRc*nutig«wefeii, ,perftefet

alfo glei*jeitig ben Sienft eine«. gelbweibel« utib

gottrter« ber Slbtfeeilung. ; ¦•¦?-..:•

i Serfelbe feat ju fertigen: :

1) Sen SRominati»*®tat (ein ©remplar für ble

i Slbtfeeilung, eine« für ba« Äricg«fomutiffariat
unb tine« für ba« S^taillott«*Äommanbo),

:
r

worauf in ber SRubrif „Seruf" ba« Sogt« an*
'jugeben ift. • »,.-:.::!.'; ; t: •

2) Sie fummariftben unb bie ©ffeftiosSRapperte.
3) Sie täglt*en Äranfenrapportc.. ;,, .-.,.._•

4) Seit ©olbauöwel« wö*entll* unb am Sienft*
©nbe bie Sefolbung«fonttollf. ;r.

©in britter, ebenfall« beiber @pra*en »ertrauter
Dffijier jeber Slbtfeeilung feat ba« Sefefelbu* ju füfe*

len, ju bem Sefeufe tägli* bi« jum SRa*mittag«i?

üerlefen bit Sefefele auf. bem Äommanbobnreau ju
foplren unb ber, Slbtfeeilung mitjutferilen. Siefe

gunftion we*felt. fcben ©amftag na* bem SRa**

mittag«üerlefeti.» ;¦ ;.>;%'.¦ ¦¦¦;,¦'.:¦'% ¦¦'
Sie brei Slbtferiluttgen bilben jttfammen tk Sa* ¦

taiöon, beffen Äommanbo bem. ©errn Dberft ©tabler
überttagen ift. Sit« beffen ©efeülfe (SRajor) fünf*
tionirt ein üom ©*ulabjtrtattten au« ber britten Sib*

tfetilung wo*enweife bejet*itetet Dfft&ttr. Seim Sa*
tailloit«fommanbo wirb nttr bet ©tat gefüfert, inbeß

bie güferung.eine« be|onbetn Sefefelbmfee« *ttfeet eine«

®trafoerjei*niffe« niefet nötfeig erfefeeint. Htxx Dberft
©tabler feat beim @*itlrapport tägli* über ben Sluf*

ft*t«blenft imb jwar bet befonbern Sorfatlenfeeiten

f*riftli* ju rapportiren. "¦ •¦¦

Ser ©efeulabjutant oerftefet neben feinem Sienfte
at« folefeer aud) beti eine« Stibemajor«, fomit feat ber*

felbe bie $aupt»ertefen abjttfealteit unb i

1) Sägll* ben fummartf*en SRapport jitfammeti*
jttfteHen;

2) bie allgemeine ©traffontrole ¦¦¦¦:¦

3) ble Äommanbltllfte;
4) bie Utlanb«lifte ju füfeten, unb :¦
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Herr ridg. Obcrst Hammcr, für Artillcric.

„ „ „ Borgeaud, für Jnfantcricdienst.

„ Stadler, „
„ „ Sicgfricd, für Militärgeographic

(für die lctztcn 10 Tagc).
» „ Feiß, für das Schießwescn (für 4

Tage).

» Oberstlt. de Pcrrot, für Artillerie.

„ „ Stabömajor Brun, „ „
„ „ „ Burnier, für Feldbefesti¬

gung.

„ „ Stabshauptmann Altorfer, für Feld¬

befestigung und Terrainlchre.

„ Stabshauptmann Müllcr, für Rcit-
unterr(cht.

„ „ Stabslieutenant Gard, für Artillerie.
Schülcr- Personal.

1. Abthcilung oder Offiziere des General- und Ar-
tilleric-Stabcs.

Herr Oberstlt. Bernasconi in Chiasso.

„ „ Bossi in Lugano,

v » Schobinger tn Bern.

„ ^ Borgeaud in Sentier.

„ Bindschädler in Stäfa.

„ „ Frotö in St. Immer.

„ Major Leuw in Stanz.

« « Roten in Raron,

«

'

„ Frei in Licstal.

„ „ - Sülzcr in Andorf.

„ Roth in Wangen (Artillcric).

„ „ Sarasin in Genf „
Wörth in Genf ^

« Stabshauptm. Roth in Paris (Schul¬
adjutant).

„ Hauptmann Landwing von Zug (In¬
fanterie).

2. Abtheilung oder, Artillerie-Offiziere
und die später einrückenden übrigcn ArtiUcrie-Cadres.

3. Abthcilung oder Infanterie-Stabsoffiziere.

Herr Kommandant Kaiser, Fernando, von Zug.

„ Schieß, Friedrich, von Herisau.

„ « Lurati, Gio. Batt., von Lugano.

„ Major Schellenberg, Jakob, von Wetzikon.

„ „ Escher, Kaspar, von Zürich.

„ „ Reimann, Robert, von Wald:

„ Schultheß, I. Friedr., vo» Zürich.

» « Fierz, Hermann, von Küßnacht.

„ Gcßner, Arnold, von Zürich.
Francillon, Ernst, von St. Immer.

„ Courant, A. F., von Bern.
v. Reding v. Btberegg, von Sckwyz.-
Dillier, Franz, von Sarnen.
Trümpi, Egidius, von Glarus.
Kubli, Rudolf, von Nettstall.
Bischoff, Wilhelm, von Basel.

Wagner, Eduard, von Sissach.

Vogler, Conrad, von Schaffhausen.

Sperrt, Johann, von Flums.
Zollikofer, Ludwig, von St. Gallcn.
Buchly, Johann, von Versam.
Rascheln, Luztus, von Malir.

Herr Major Camenisck, Andreas, von Seewis.

„ „ Guglielmotti, Angelo, von Fusto.

„ „ Butticaz, Henri, Ed., von Treytorrens.

„ « Ducret, Constant, von Lausanne.

» „ Farando, Georges, von Lausanne.

« „ Debonneville, Victor, von Gimel. "

„ Piota, Charles, von Wallis. '
>

„ „ de Weira, Eugène, von Wallis.-

„ « Germanier, M., von Wallis.

„ „ Dubois, Francois, von Locle.

„ „ Redard, Paul, von Chaur-de-fonds.

„ « Sandoz, Louis, von. Ncuchâtcl.

„ „ Quincke, G. Louis, von Neuchâtcl.

„ „ Sordet, Adricn, von Genövr.

« „ Pilet, von Genève.

Dt en st. -

I» den drei Abtheilungen führt der Aelteste daS!
Kommando und ist, wie der Kompagnie-Chef tu
einem Bataillon, für den ganzen Dienst
verantwortlich.

Ein zweiter, von dem Abtheilungs-Chef bezeichneter,

in beiden Sprachen bewanderter Offizier
besorgt das Rapport- und Rechnungswesen, /^ersieht
also gleichzeitig den Dienst eines Feldweibels und

Kouriers der Abtheilung.

Derselbe hat zu fertigen: >

1) Den Nominativ-Etat (ein Exemplar für die

Abtheilung, eines für daS Kr.icgskommissariat
und eines für das Bataillons-Kommando),
worauf in der Rubrik „Beruf" das Logis an-

/ zugeben ist. / ^, .^^^1 ^ - >

2) Die summarischen und die Effektiv-Rapporte.
3) Die täglichen Krankenrapporte.
4) Den Soldausweiö wöchentlich und am Dienst-

Ende die Besoldungskontrolle. ^
Ein dritter, ebenfalls beide« Sprachen vertrauter

Ofsizier jeder Abtheilung hat daS Bcfehlbuch zu führen,

zu dem Behufe täglich bis zum Nachmittags,?

verlesen die Befehle auf dem Kommandobureau zu

kopiren und der, Abthcilung mitzutheilen. Diese

Funktion wechselt t>den Samstag nach dem Näch«

mittagsvcrlesen..
Die drci Abtheilungen bilden zusammen ei»

Bataillon, desse» Kommando dem Herrn Oberst Stadler!
übertragen ist. Als dessen Gehülfe (Major) funk-
tionirt ein vom Schuladjutanten aus der dritte«
Abtheilung wochenweise bezeichneter Offizier. Beim.Ba¬
taillonskommando wird nur der Etat geführt, indeß

die Führung eines besondern BefehlbuchesDder eines

Strafverzeichnisses nicht nöthig erscheint. Herr Oberst

Stadler hat beim Schulrapport täglich über den

Aufsichtsdienst und zwar bei besondern VorfaUenheiten

schriftlich zu rapportile». ^ ^ «

Der Schuladjutant versieht neben seinem Dienste

als solcher auch den eines Aidemajors, somit hat
derselbe die Hauptverleseu abzuhalten und

1) Täglich den summarischen Rapport zusammen¬

zustellen;
2) die allgemeine Strafkontrole;
A) die Kommandirliste;
4) die Urlaubslifte zu führen, und
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5) eine Sofenung«lifte ju crftcllcn, auf wcldier
au* bic3ttfttiiftion«offtjietc ju ocrjei*nen ftnb.

Ser Ärieg«fommiffflr feat auf feinem Sureau ben

wö*eittli*cn ©ffcfti»=SatailIon«=SRapport ju Rauben
te« eibgen. SRilitär-Separttment« unb be« @*ul=
fommanbanten uttb einen @etteral*@tat bet ©*ule,
fammt 3nftruftion«offt}ieren, erfteflen ju laffett.

Ser Slrjt ber @*ule feat bfe Äranfenoiftte am

SRorgen nad) beut erften Scrlefen ju madjen unb

jeben ©amftag ba« Ser*ci*nfß ber Äranfen bei ben

Roxpi (gorm. II be« SReglemcnt« über ben ©efunb*
firft«biciift) beim ©*utrappott ju übergeben.

Ser Sferbarjt feat tägli* SRorgen« ben ftferift*
li*cn SRapport über ben ©efutibfecft«juftanb ber Sferbe
abjügeberi.

SRit beut ©inrüefen oon Sruppen feat ber @*ul=
abiutaut bie S<iroIe au«jugeben ttnb einen SRcnb*

offijier att« ber jweiten ober britten Slbtfeeilung ju
fommanbiren. Scrfelbe feat juglei* bie ©taHronbc

ju mn*en.

Sage «orbnung.
4Vi 1% Sagwaefee.

53A ii Scrlefen im £of uttb fofortiger Sib*

marf* itt bte Unterri*t«lofale. Sort
angelangt, ift ber Ärnnfcnrnpport ju
fertigen unb auf bie Äafertienwacbe ju
bringen.

6-71/« ,i ©rfte Unterri*t«ftunbe.
7'/« „ Slbftfelagcu.

VU—S „ SIRorgeneffen.

8 „ Simmfi^PfK in ben Untcrri*t«Iofalen.
8—8V* „ ßmeitc Untcrridit«ftunbe.

91/« „ „gelbweibel r'atte", al« ßeiefeen jur Se*
cnbigttng ber jweiten ©tunbe ttnb jum
Sataillon«rapport. Sei biefem feabett

ft* bie brei 3lbtl)citung«=St)cf« unb bie

al« gelbweibel bejeidineten Dfftjiere mit
ben SRapporten etnjitftjtben. Sie SRap*

porte fammt Äranfcnrapporf finb auf
bai @*ulbureau, ber ©ffeftforappert
aber auf« Äommiffariat ju bringen.

9-/j ii Sitttaerappcll in bett.Unterri*t6lofrtlen.'
9'A-ll „ Sritte Unterri*t«fitmbe.

11'/* t, »3»r Orbre", al« Scicben jum @*luß
ber britten Utitetri*t«ftunbe unb jum
SRapport beim ©*nlfotnmatibo. Set
biefem SRapport feaben ft* einjuftnben:

»£>err Oberft oon Siubcn, ober bafür:
„ @fab«feauptmann SIRüflcr.

„ Dberft Jammer, ober bafür:

„ Dberftlieut. be Serrot.

„ Dberft Sorgeaub.

„ „ ©tabler.

„ @tab«feauptmann Slltorfer.
Ser ©*ulabjutant.
Ser Äricg«fommiffär, unb

ber ©efeularjt.
12 „ SRittageffen.

2 '/a Scrlefen fm £of ttnb SRIttfeefhing ber

Sienft* unb 3nftruftion«befefele, na**
feer Slbmarfd) jum Unterridjt.

2V*-3*A Ubr Sierte Unterrf*t«ftunbe.
33A „ „Slbf*lagen."

4 „ 3immerappcll in bett Unferri*t«lofateti.
4-5 „ günfte Unterri*t«ftiinbe.

5 „ „SlbfAlagcn."
5Vi ii 3immcr*3Ippofl in ben Sofalcn. ¦ '¦'

' "SVj—7 „ ®e*«te Untcrrf*t3ftunbe. * '-

9 3apfcnftrei* für bfe Sruppen.
9*A ti Stwmerüerlefcn „ „ ;,

"

9 35
„ getbweibel r'att« „ „ „

10 „ Si*tlöf*en „ „
10% „ Solijetftunbe für ble Dfftjiere. SWe

3ei*en für bte Scntralftfeute werben
ntit ber Svommcl gegeben, Sic Sficbcn
mit ber Srompcte gefeen nur bie Sir*

tillerie* unb @*arff*üftentruppen an.

S l a n t o n.

Si« jum ©inrüefen oon Sruppen in Sfetm, alfo
bi« ttttb mit 9. SRai, wirb ber Sienft eine«! Sfeef«

ber Äafernciiwa*e »on einem S'anton üerfefeen, ber
bie Dfftjiere ju notiren bat, wel*e na* 10'/2 Ufer

in bie Äaferne fommen, ober wcl*e fte na* biefer

3cit üerlaffen. Ueberbaupt feat er bie Slufft*t über
bie Saffanten. Ser Stanton wofent auf ber Sad)=
ftubc unb ftefet beut ©*ulfommaubo*Sureau ju bicnft=
liefeen Scrfenbwngen :c. jur Scrfüguttg.

Ser Slanteu erfeält tägli* gr. 3 Sefolbung.

S e u t l a u b u tt g e n.

Bewilligungen oon einjelnen Sienft»erri*tungen,
au«nafem«weifc att* »on einjelnen Untcrri*t«ftunbcit
wegjubleibcn, fantt Htxx Dberft Jammer für bie

jweite Slbtfeeilung, ^)err Dberft ©tabler für bie erfte

uttb britte ertfeeilcn; Urlaub«gefu*e aber müffett auf
beut SRapport ftferiftli* unb überbieß münbli* beim

Sataillon^fommanbo geftellt werben, fo baß genaue
Slitöfuuft beim ©*ttlrapport barüber gegeben werben

fann.
Sen »erwtlligten Urlaub feat ber ©diulabjutant

in bie Äontrofle cinjutrageu uttb beut ©efud)ftcller
baoon SRittfectlttttg ju ma*en.

Sofenungeu unb Unterri*t«lofalc.
Sie fämmtlid)cn Dfftjiere erfealten Sofenurig iu

ber Äaferne. Sen ©tabäofftjteren, wel*c ft* baritut
melben, wirb geftattet werben, außerfealb bei* Äaferne
Sogi« ju nefemen. Slußerfealb jebe« Äaferncu*Sofen=
¦jimmer« ift bie 3immerlfftc attäitfeeftett. 3e ber Slel-

tefte im Simmer 'ft für bie gefeörige Orbnung uttb

3lnfft*t btm Sataillon«fommanbo, für bie 3'mmer*
effeften bem Äafernicr ocrantwortli*. Sin Scfttern

ift ft* für ade 3immcrbebürfniffe jc. ju wenben.

Sem Äafernier ift oom @*ulabjutantett eine Sib*

f*rlft ber Sofenung«Iifte, foweit biefelbe bfe Äa*
ernenwofenungen betrifft, juftelleii ju laffen.

gür bett Unterri*t erfealten angewiefen:
Sfe 1. Slbtfeeilung ben ©aal Lit. I., III. ©toef.

2 N III ;

fl *" II II II II A,V ***• tl

11 3. 1, ,1 „ „ M., .111.

gür bie parallel ftattftnbenben Sfeeorfen ber fran*
jöfiftb fpre*enben Untcrabtfeeilungen finb bfe ©ääle

Lit. G. uttb H., III. ©toef, beftimmt, für bie Sabre«
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5>) cinc Wohnungsliste zu erstellen, ciuf wclchcr
auch dicJnstruktionsvfsizierc zu vcrzeichnc» sind.

Dcr Kricgskommissär hak auf scincm Burcau dcn

wöckcntlichc» Vffektiv-Bataillons-Rapport zu Hnndcn
dcs cidgcn. Militär-Departements nnd dcs Scbul-
kvmmandanten nnd cincn Gcncral-Etat dcr Schule,
sammt Jiistruktionsofsizicren, crstcllen zu lasscn.

Der Arzt der Schulc hat dic Krankenvisite am

Morgen nach dcm crstcn Vcrlcsen zu machen und

jcdcn Samstag das Verzeichnis, der Kranken bei dcn

Korps sForm. II dcs Reglements übcr dcn
Gesundheitsdienst) bcim Schulrappott zn übcrgcben.

Dcr Pfcrdarzt hat täglich Mvrgcns dcn schriftlichen

Rapport über dcn Gesundheitszustand der Pferde
abzugeben.

Mit dcm Einrückcn von Truppen hat dcr Schul-
ndjntant die Parole auszugcbcn und einen Rond-
offizicr aus dcr mciten oder drittcn Abthcilung zu
kommandircn. Dcrsclbc hat zuglcich die Stallrondc
zu machcn.

Tagesordnung.
Uhr Tagwachc.

Verlesen im Hof und sofortiger
Abmarsch i» die Unterricktslokalc. Dort
angelangt, ist dcr Krankenrapport zu
fertigen und auf die Kasernenwache zu
bringen.

Erste Untcrrichtsstundc.
Abschlagen.

Morgcncssen.

Zimmerappell in dcn Untcrrichtslokalcn.
Zweite Unterrichtsstunde.
„Feldweibel r'aus", als Zeichen zur
Beendigung dcr zweiten Stunde nnd znm
Bataillonsrapport. Bei diesem haben
sich die drei Abthcilungs-Chcfs uud die
als Feldweibel bezeichneten Ofsizicrc mit
dcn Rapporten einzufinden. Die Rapporte

sammt Krankcnrapport sind auf
das Schulburcau, der Effcktivrapport
aber aufs Kommissariat zu vringcn.
Zimmerappell in den, Unterrichtslokalen.
Dritte Unterrichtsstunde.

„Zur Ordre", als Zeichen zum Schluß
dcr drittcn Unterrichtsstunde und zum
Rapport beim Schulkommando. Bet
diesem Rapport haben sich einzufinden:
Herr Obcrst von Linden, oder dafür:

s.,» Stabshauptmann Müllcr.
Obcrst Hammcr, odcr dafür:

". „ Obcrstlicut. de Pcrrot.

„ Oberst Borgeaud. -

„ „ Stadler.

„ Stabshauptmann Altorfer.
Der Schuladjutant.
Dcr Kricgskommissär, und
dcr Schularzt.

Mittagessen.
Verlesen im Hof und Mittheilung der

Dienst- und Justruktionsbefchle, nachher

Abmarsch zum Unterricht.

4'/,
5Vi

6-7'/.
7'/.

8

8-8'/,
9'/.

9'/,
9'/2-11

11'/.

12

2'/,

2°/.-3°/. Uhr Vierte Unterrichtsstunde.
3V. „Abschlagen.",4 „ Zimmerappell in den Unterrichtslokaleii.

4 -5 „ Fünfte Unterrichtsstunde.
5 „ „Abschlagen.'

5'/l, « Zimmer-Appell in den Lokalen.
'5'/2—7 „ Sechste Untcrrichtsstundc.

9 „ Zapfcnstrcick für dic Truppen.
9Vi „ Zimmerverlescn „ „ „

'

9" „ Feldweibel r'aus „ „ „
10 „ Lichtlöschen « « „

10'/> » Polizeistunde für die Offiziere. Alle
Zeichen für die Ccntralschulc wcrden
mit der Trommel gegeben. Die Zeichen

mit der Trompete gehen nur die

Artillerie- und Scharfschützentruppcn an.

' P l a n t o n.

Bis zum Einrücken von Truppen in Thun, also

bis nnd mit 9. Mai, wird der Dicnst eines Chefs
dcr Kasernenwache von cincm Planton vcrschcn, dcr
die Ofsiziere zu notiren hat, wclche nach 10'/^ Ubr
in die Kaserne kommcn, oder welche sie nach dieser

Zcit verlasscn. Uebcrhaupt hat cr dir Aufsicht über
die Passantc». Dcr Planton wohnt auf der Wachstube

und steht dem Schulkommaudo-Bureau zu dienstlichen

Versendungen :c. zur Vcrfügung.
Dcr Planton crhält täglich Fr. 3 Besoldung.

Beurlaubungen.
Bewilligungen von einzclncn Dicnstverrichtungen,

ausnahmsweise auch von einzelnen Untcrrichtsstnndc»
wegzubleiben, kann Hcrr Oberst Hammer für die

zwcite Abtheilung, Hcrr Obcrst Stadler für die erste

und dritte ertheilen; Urlaubsgcsuchc abcr müsscn auf
dcm Rapport schriftlich und übcrdicß mündlich bcim

Bataillonskommnndo gestellt werde», so daß genaue
Auskunft bcim Schulrapport darüber gegeben werden

kann.

Den vcrwilligtc» Urlaub hat dcr Schuladjutant
in die Kontrolle einzutragen und dcm Gcsuckstcllcr
davon Mittheilung zu machcn.

Wohnungen und Unterricktslokalc.
Die sämmtlichcn Offiziere crhaltcn Wohnung in

der Kaserne. De» Stabsoffizieren, welche sich darnm
melden, wird gestattet wcrden, außcrhalb dcr Kaserne

Logis zu nchmcn. Außerhalb jedes Kasernen-Wohnzimmers

ist dic Zimmcrlistc anzuheften. Jc dcr Ael-
teste im Zimmer ist für die gehörige Ordnnng und

Aufsicht dem Bataillonskommando, für die Ziinmer-
cffcktcn dem Kasernier verantwortlich. An Lctztcrn

ist sich für alle Zimmcrbedürfnisse zc. zu wcnden.
Dem Kasernier ist vom Schuladjutanten eine

Abschrift dcr Wohnungsliste, soweit dieselbe die Ka-
ernenwohnungen betrifft, zustcllen zu lasscn.

Für dcn Unterricht crhalten angewiescn:
Die l. Abthcilung den Saal I^it. I., III. Stock.

N III ^

« 3. „ „ ff Hl., III. „
Für die parallel stattfindenden Theorien der

französisch sprcchcndcn Untcrabtheilungcn sind dic Säälc
I^it. O und U., III. Stock, bestimmt, für die CadreS
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btt ©*arff*üfteii unb Slrtiflcrt* bt« tRiftutenCurfe«
btt ©aal Lit.

Sa« Sureau be« @*ulfemntanbo'« ift in K. L.,
1. ©toef, SRitttlbaw,

Sa« Suttau bt« Slrtlfltrie*Sureau'« in A., II.
©toef, rt*te* glügtl.

Sa« Suttau be« Sataillonefommanbo'« fei M,
I. Stoef, »ittelbau.

Sa« Ärieg«fommiffatiat im |)Htncrfeauft ju ebener

<5tbt.

@ t all u tigen.
Sowofel bie »on btn Dfftjieren tnltgtbta*ten, al«

bk von ber SRegieanftalt für bie Sentralf*ule ab'
gegebenen Sfttbt finb im Stall 1, 2 tmb 3 unttt*
gebraefet unb ftefeen unter ber Äufftefet be« |>trrn
St«b«feanptm«nn SRüller. SRiemanb barf ofene beffen

©rlaubniß Slnorbnungcn im ©tafle trtfftn.
gut bit btn Offtjiertn gefeören btn Sferbe finb an

ben betreffenben ©täuben bie SRamen* bet ©igen*
tfeümet anjubringen.

Sie Sttgitanftalt bat att Sferben ju liefern: -

1 Sftrb für S*ulabjntant.
4 Sterbe füt Snfttuftoten »nb

für btn SRrituntertl*t auf 3 ©*ület 2 Sferbe.

©« bürfen ofene ©rlaubniß be« $ttrn Dberften

»on Sinbe« ober beffen Slbjutfften feint Sftrbt awßtt

Sienft geritten ioetben, fomit au* fol*e ni*t, wtl*e
©igentfeum »on Offijitttn ftnb.

.-"; "' '-¦¦':''• Stfolbung. 'Vj-

Sie ^nfttuTtlen«offijittt erfealten ben $btk na*
befonbere.! Seifung bt« fflfgfii. SRilitärbtparttmtnt«,
ble ©*ültt unb jwar bie Dfftjiere afltt Safftn tmb

®rabt btn gleicfeen Solb »cm gr. 7 tägli*, bie wbri*

gen Slrtillerie*©abre« ben ttgttmtntarif*tn. Stt
Solb witb jeben Samftag, SRa*mittag« f. ,attf einen

©otbau«wtl« btt Slbtfeeitung auebejafelt.' Sit Seift*
»etgütung erfolgt na* btt bunbt«tätfelt*tn Set*

orbnung »om 3. SRai 1867 unb bem Siftanjcn*
mtffet »om 28. gtbr. 1868.

Sie Dfftjiere, wel*e beritten fn bie S*ult tin*
trtttn, trfeatttn, aber nttr für ein Sfetb, bie gou*
r*äe*8toHon in 9latnta, Ue Öftere bti ©enetefl*,
SIrtiHerie* uttb ©enieftabe« in biefem galle überbieß

gr. 4 $fcibe*®ntf*äbignn(j.

YStbientc. »
¦"[;!, \.:. ':vj.

Sowofel bte »on ben Dfftjieren mitgebta*ten Sri*
»atbieneT al« au* bie fogenannten Ißufter feaben ba«

rotfee SUrmbaitb ofene Ären) ju (Tagen.

Set Äafetniet fnfett bie Sifte ber Sebienten nnb

Snfret, »rf$t tfeum bie Sofenung in ber Aafernr
an Hnfc feat ftr jju ttanfft*tigrtt. SRur ble »om Äa«

fernier btjei*nettn Sufttt feaben Sntritt in bie Äa<

ferne, fomit batf fein Offner, ber in bet Äafettte
wofeitt, olffte ©Inwlttigung be« Äafetnitt einen fttm*
btn ,.Sttft«i»e«oen,bcn.

Rur ble Ofifjiere be« ©enerat*, ®enie* unb Sit*

tiönUOflbe«,. >f<ri« fit eigene Sfetbe mitgebta*t
feaben, ftnb gum Segug »on tägli* gt. 1. 80 füt
iferett $riwtbi«er ber«*tlgt '.*¦ ü .;> \.

: Sif* ber Dffijiere.
Sl« auf Seite«« fttfet ben Dffijitren frei, ifere

SRafeljtlttn ba gu nefemen, wo fte wollen, jebo* mit
btr Sebingung* baf fi* wenigften« 10 Offigiere gu

tintt Siftfegtiiofffiiftfeaft bereinigen.
Sie Ijcrttn 3nftruftoren ftnb »on biefer Scbln*

gung befreit.

Sie Sii*gefctlf*afW»erjet*nfjfe fmb bem S*ul*
abiutanten einjugebm.

Seben Samfteig ftnbet ein gemtinf*aftli*e« SRit*
tagtjftn ftatt.

3eben SRittwo* wetbtn bit Dfftjiert eingetaben,

fi* ju einet Slbenbunterfeattwng ju otreinigen.

®otte«bicnft.
Serfelbe ftnbet ftatt: Sotmerftag ben 21. SRai unb

Sfmgftfonntag ben 31. SRai, unb jwar für bie ©oan*
getjftfeen In bet Stabtfirdbc unb für bit Äatfe,olif*en
in bet Äaptlif »e>n S*crjlfngen.

S a g t« a n j u g.
Hut unb Ääppt wirb »on btn Dfftjieren niefet mefet

getragen.
Slußtt an Sonn* unb gtftrtagttt unb jum SRit*

tag«tiftfe, wo ble Dfftjtete bewaffnet unb mit ©pau*
Jetten (ober mit bet neuen ®tabau«jtt*nimg) er*
ftfeeinen, wirb Ouartferfenue getragen.

Unterr(*t.
Ser Unterri*t wirb na* btm oom eibg. SRilitär*

bepartement genefemigten Srogramm ertfeeilt, wel*e«
jauf btm S*ulbuttau jut ©mft*t offen liegt.

Sfeim, 3. SRal 1868.

- ; Set S*ulf pmman.battt:
&off-ftetter, Dbttft.

ftrrtofdjretbctt bee trtrg. JÄUttärlrtpartementa
an bit IHilitarbefeorben btx Äantone.

(Som 1. SRai 1868.)

::^W*gea*tete Ferren!
@« feat fi* feerau«gef*ttlt, feaß bie Seigebung tine«

Sbrtftlfe«f*lagftifte«: imb tirtt« Sorrertfe«au«wetfet«

ju btn wmgeänberieh ©eweferen großen Äatibet« über*

Pfßg tft, tnbem bl« bifein nur wenige S*lagftifte
jerbro*efi »nb bfe SMwerfer nkfet ofen* »orfeerige

Slnpaffung ringeftftt wtrbtn fönnen. : Sa« Scpat*
temtiit fetrt btßfealb unter« 18. Slpril abfein bef*lof*
fei», bai bie Sertttt^ftfelagftifte unb Sorratfe«au«*

wttftt ffit gtoßfaUbrige ©ewefere bloß In bte ®e*

weferbtftanbtfetilftfttn ter Sataillone unb jwar Im

Serfeältnift »on 20°/0 ber feriin SataiUon beftnb*

li*en ©ewefere beizugeben ftnb'.

3nbem wit Sie> s« Strmtibung allfätligtr SRcfla*

mationen imb SRißüttftänbniffe feieüon in Äenntniß

fc|jtit, benufcen wit ben toitberfeoltcn Slnlaß, ©le
unferer tOllfOtiiimenen £o*a*hmg ju »erft*ern.

Stt Sorftefeer
bt« eibgen. SRilitärbepartement«:

"'"¦¦• '' '» ;'" ; 8ßeltt.

— tôt
der Scharfschütze» und Artillerie de« R'krutenturseS
der Saal I^it.

Da« Bureau de« Schulkommando'S ist in K. I..,
I. Stock, Mittelbau.

Das Burean des »rtillerie-Bureau's i« ^, II.
Stock, rechter Flügel.

Das Bureau des Bataillonskommando'S tu
l. Stock, Mittelbau.

DaS KrixgSkommissariat im Hirnerhause zu edener

Srde.

Stallungen.
Sowohl die ^>on den Offizieren mitgebrachten, als

r4e von der Regieanftalt für die Centralschule

abgegebenen Pferde find im Stall 1, 2 und 3
untergebracht unb stehet, unter der Ausficht deS Hcrrn
Stabshauptmann Müller. Niemand darf ohne dessen

Erlaubniß Anordnungen i« Stalle treffen.

Kür die den Offizieren gehörenden Pferde sind an
den betreffenden Stände» die Namen der

Eigenthümer anzubringe».

Die Regieanftalt hat an Pferden zu lieferu:
1 Pferd für Schuladjutant. '

4 Pferde für Jnstruttoren und

für de» Rritunterricht auf 3 Schüler 2 Pferde.

SS dürfen ohne Erlaubniß deS Herrn Obersten

von Linden oder dessen Adjunkten keine Pferde außer

Dienst geritten iverden, fomit auch solche nichts welche

Eigenthum von Offizieren find.

Besoldung.' ''w./' ../ ^
Die HnftruNionsoWeu erhalten den Mld nach

besonderer Weisung deö klagen. Vtlitärdepartements,
die Schiller und zwar die Ofsiziere aller Waffen und

Grade den gleichen Sold von Fx. 7 tätlich, die übrigen

Artillerie-Cadres den reglementarischen. Der
Sold wird jeden Samstag, Nachmittags,. Mf .eine»

SöldaüSweiS der Abtheilung ausbezahlt. Die Rcise-

vergütung erfolgt nach der bundesräthlichen
Verordnung vom 3. Mài 1867 und dem Diftanzen-
messer vom 28. Febr. 1868. "

Die Offiziere, welche beritten in die Schule
eintreten, erhalten, aber nur für ein Pferd, die

Fourage-Ration in Natura, die Offiziere d^s Generai-,

Artillerie- unb Genieftabes in diesem Falle überdieß

Kr. 4 Pferde-Sntschädignng.

; Bediente. ,-,

Gowohl die vv« den Offizieren mitgebrachten
Privatdiener als auch die sogenannten Putze, Hadem das

rothe Armbaud ohne Kreuz zu tragen.
Der Kasernier fuhrt die Afte der Bedienten und

Putzer, »eist ihnen die Wohnung in der Käser»?

an Und hat fie M beaufstchtigeN. Rur die vom
Kasernier bezeichneten Putzer haben Zatritt jn. die Ka«

ferne, somit darf kein Offizier, der in d« Kaferne

wohut, ohne Einwilligung deS Kasexuier et» e» fremden

Putzt« êverwenden.

Rur die Offziere des General-, Genie- und Ar-
tiknieftabes, si>f«rn fi« eigene Pferde mUgebracht

habe» find zum Bezug von täglich Fr. 1. 80 für
ihren Prtvatdieuxr berechtigt. i!

: Tisch der Offiziere.
Bis auf Weiteres steht den Offizieren frei, ihre

Mahlzeiten da zu nehmen, wo fie wollen, jedoch mit
der Bedingung^ daß sich wenigstens 10 Offiziere zu
ciner Tischgenossenschaft vereinigen.

Die Herren Jnstruktoren sind von dieser Bedingung

befreit.
Die Tischgesellschaftsverzeichnisse sind dem Schul-

adjutantcn einzugebin.
Jeden Samstag findet ein gemeinschaftliches

Mittagessen statt.
Jeden Mittwoch werden die Offiziere eingeladen,

sich zu einer Abendunterhaltung zu vereinigen.

Gottesdienst.
Derselbe findet statt: Donnerstag den 21. Mai und

Pfingstsonntag den 31. Mai, und zwar für die
Evangelischen in der Stadikirche und für die Katholischen
in der Kapelle von Scherzlingen.

Tagesanzug.
Hut und Käppi wird von den Offizieren nicht mehr

getragen.
Außer an Sonst- und Feiertagen und zum

Mittagstisch, wo die Offiziere bewaffnet und mit Epauletten

(oder mit der neuen Gradauszeichnung)
erscheinen, wird Quartiertenue getragen.

Unterricht.
Der Unterricht wird nach dem vom eidg.

Militärdepartement genehmigte» Programm ertheilt, welches

auf dem Schulbureau zur Einsicht, offe» liegt.
Thnn, 3. Mai 1868.

- Der Schulkpmmandant:
Hoffstetter, Oberst.

Areisschretben des eidg. Militärdepartements
an die Militärbehörden der Kantone.

(Vom 1. Mai 1868.)

: Hochgeachtete Herren

ES hat sich herausgestellt, daß die Beigebung eines

BbrrdthsschlagftifttS und eiNeS Borrathsauswerfers

zu den umgeänderte» Gewehren großen Kalibers über-

Mstg W, indem bis dahin nnr wenige Schlagstifte
zerbrochen Mb dk Auswerfer nicht ohne vorherige

Anpassung eingesetzt »erden können. - DaS Departement

h« deßhalb unterm 18/April abhin beschlosst«,

daß bie VörrathSschlaWfte und VorrathSaus-
werfer flit großkalibrige Gewehre bloß in die Ge-

wehrbestaNdtheilkisten der Bataillone und zwar im

Verhältnisse von 20"/« der beim Bataillon befindlichen

Gewehre beizugeben find.

Indem wir Sie, zu Vermeidung allfälliger
Reklamationen und MißVetftändnisse hievon in Kenntniß
setzen, benutzen wir den w'iederholten Anlaß, Ste
unserer bvUkommenen Hochachtung zu versichern.

Dir Vorsteher
des eidgen'. Militärdepartements:

^ i"' '"^ ^''- ' MM. -
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